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Sieht so die Zukunft der Männer aus?
VON GERD KARPE

Am Strassenrand steht ein Wagen. Neben
dem Wagen steht ein Mann und winkt. Ein
anderes Fahrzeug nähert sich dem Wagen
und stoppt. Eine Frau inJeans steigt aus und

fragt den Mann, was los sei.

«Reifenpanne!» antwortet dieser leicht

verlegen und deutet auf das rechte Hinterrad.

«Das werden wir gleich haben», sagt die

Frau, öffnet den Kofferraum und greift zum

d
Eine Frau kommt am späten Nachmittag
nach Hause. «Der Job frisst einen auf», sagt
sie zum Mann. «Immer diese Personalprobleme!»

«Ich habe für dich eine italienische Salatplatte

zubereitet», sagt der Mann. «Mit
Paprika, Schafskäse und Oliven.»

«Heute abend möchte ich ausgehen», sagt
die Frau.

«Wohin?»

«Zur Boxveranstaltung in der City. Jacky

Smith steigt gegen Angela Morano in den

Ring.»
«Zum Boxkampf?» sagt der Mann und

lässt das Strickzeug sinken.

«Ta», sagt die Frau. «Hast du keinen
Bock?»

«Nein», sagt der Mann, «das ist mir zu
brutal.»

d
Ein Mann sitzt im Restaurant und trinkt ein
Glas Tee. Eine Frau kommt herein, blickt
sich um und nähert sich zielstrebig seinem
Tisch.

«Ist hier noch frei?» fragt die Frau.

Der Mann nickt. Die Frau setzt sich und
bestellt einen Kaffee. «Sie sind mir gleich
aufgefallen», sagt die Frau und rührt in ihrer
Tasse. «Für sportliche Typen wie Sie habe ich
ein Auge.»

Der Mann errötet und sagt mit verhaltener

Stimme: «Der Schein trügt. Als Betreuer
in einem Kinderheim sind meine
sportlichen Aktivitäten sehr begrenzt.»

«Das macht nichts», sagt die Frau. «Sie

gefallen mir trotzdem. Nicht jeder kann im

Leben grosse Sprünge machen.» «Wie meinen

Sie das?» fragt der Mann.
«Ganz wörtlich», sagt die Frau. «Meine

Ziele sind hoch gesteckt.»
«Sind Sie Pilotin?» fragt der Mann.
«Nein», sagt die Frau, «ich bin

Stabhochspringerin in der Profiliga.»

d
Der Aufsichtsrat tagt hinter geschlossenen
Türen. Auf der Tagesordnung steht der
Geschäftsbericht. Es sind Umsatzrückgänge
im Auslandsgeschäft zu beklagen.

Die Vorsitzende leitet die Sitzung mit
Umsicht und Routine. Sie koordiniert
Wortmeldungen, registriert aufmerksam
alle Argumente und lässt an gegebener
Stelle die eigene fundierte Meinung nicht
zu kurz kommen.

Im Nebenraum beginnt plötzlich ein
Baby zu schreien.

«Meine Damen und Herren», sagt die
Vorsitzende, «ich unterbreche die Sitzung
für eine dreissigminütige Stillpause.»
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